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Stev. {Q. pedunculata var. australis Heuff, non Link 1819) mit
17 Cm. langen Fruchtstielen. Q,. extensa Schur gehört nicht hieher,

denn eine kahlblättrige Form hat zwar lange (5—7 Cm.) Frucht-

stiele (herb, palat. caes. Vindob. und univers. Leopol.), aber die

Blätter sind bei dieser 15 Cm. lang, also die Länge der Fruchtstiele

im Vergleiche dieser entspricht nicht der Q. hiemalis Stev. {Q. ßli-

pendula Jka. Yuk.), Q. extensa Schur „foliis . . . subglabris, margiue
pilosis", betrachte ich aber als ein Synonym der behaartblättrigen

Stieleiche (Q. peduncuUßora C. Koch). Die „herrliche Jurinea"^

(Oe. botan. Ztschr. 1887
, p. 258) dürfte meine J. subdecw-rens sein,

welche durch die halbherablaufenden Blätter besonders von J. macro-
calathia C. Koch verschieden ist. Hieracium Herculis m. 1875 {H.

Heuffeli Jka., non Gris. 1852) halte ich für einen Bastard von einer

Form des H. Pilosella mit H. sabinum oder mit einer Form des

H. cymosum. v. Borbäs.

Fersonalnotizen.

— Dr. Moritz Willkomm wurde zum Rector der deutschen

Universität in Prag gewählt.
— Dr. H. G. Reichenbach erhielt das Comthurkreuz des

sächsischen Albrechtsordens.
— Hofrath Dr. A. Kern er Ritter v. Marilaun hat eine Be-

rufung an Stelle des verstorbenen Professors Eichler nach Berlin

erhalten und dieselbe trotz der glänzenden Aussichten abgelehnt.
— Professor Dr. P. Ascherson ist von seiner ägyptischen

Reise am 29. Juni wohlbehalten in Berlin wieder eingetroffen.

Vereine, Anstalten, Unternehmungen.

— Monatsversammlung der k. k. zoologisch-botanischen
Gesellschaft in Wien, am 6. Juli 1887. Dr. Kronfeld hielt einen

Vortrag über das Ergrünen von Keimlingen. Hierauf besprach unter

Demonstration an mitgebrachten Exemplaren Dr. Ritter v. Wett-
stein einige neue Funde im Bereiche der niederösterreichischen Flora,

als: Bunium Bulhocastanum auf dem Geisberge bei Rodaun. Diese

Umbellifere wurde schon früher von anderen Botanikern (H. Braun)
am selben Standorte gefunden, scheint dort jedoch eingeschleppt zu

sein, und dürfte bald wieder verschwinden; — Sedum micranthum
Bast, apud DC. im Gurhofgraben bei Aggsbach; Saussurea hyhrida

Wettstein (*Si. pygmea X discolor) von der Veitsch. Derselbe sprach

ferner über eine noch näher klarzustellende neue Form des Thlaspi

montanum, und zeigte schliesslich einen merkwürdigen Fall von
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